
 

Erstens: 
Die Erde ist kein Supermarkt. Wenn draussen nichts 

mehr wächst, hilft auch das schönste Regal nicht. 

Zweitens: 
Der Bodensee ist nicht einfach eine riesige blaue 

Dekoration vor Rorschach. 

Drittens: 
Lebensmittel entstehen nicht im Supermarkt. Dort 

werden sie höchstens schön ins Regal gestellt. 

Viertens: 
Wer unser Land bewirtschaftet, verdient Respekt – 
auch wenn eine Kartoffel krumm und eine Karotte 

zweibeinig ist. 

Fünftens: 
Billig bedeutet nicht automatisch günstig. Den 

wirklichen Preis bezahlen manchmal andere: die 
Natur, Tiere, Menschen oder kommende 

Generationen. 

Und sechstens: 
Wir sollten nicht erst dann dankbar werden,  

wenn etwas fehlt. 
 


